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Anno 178c). Mondtags om 2l August. No. 99. 
Stockholm, dm 26 Julius. 

DasTcdesmttml^ wckhesüberdenGar-
He du Corps ausgesprochen wa'-, welcher, 
wie neulich genn'idct worden,, den Wagm 
Kes FranzösijHeu Charge des Affaires an¬ 
gegriffen hatte, ,ist bey der Appellation da¬ 
hin gemlldLit worden, daß er stillen Platz 
verlieren, und als gemeiner Soldat dienen 
soll. Der Charge des Assaires, Rltter von 
O t . Croi^ hat nch ßlbst fZr den Schuldi-
gen sthr inter'cZ^et, uno geäussert, lvle er 
Hlestn Fchler bws berTrunkcnhLttbe^uz^fe. 
InzwiDen nn«,ß auchdieftrlctz!e Ausspruch 
noch erjl vom Könige genehnuM werden. 

Venedig, den 27 Julius. 
Unsere Kaufleute haben die unangenehme 

Nachricht erhallen daß ein Schwedisches 
und ein Dänisches Schiff welche bcyde mit 
Bley und andern solchen Waaren hiche; be¬ 
laden waren, von den Spaniern angeboten: 
und nach einem Spamsck'm Haveu aufge¬ 
bracht worden sind; und daß eben dieses 
auch einem hiesigen mit Wein, Oel, :c. aus 

d r̂ Leyame nach London bestimmten Schiffe 
wjed.rfahrcnift. 

Bordeaux, den 25 Iunlus. 
D n Marecha! von Mruchy halte, auf die 

Nachricht von dem unglücklichen Zufalle, 
dcr dem Grafcn d'Eßanigbegegnet nar. zo-
fort2gMickte Wundärzte ihm den Weg 
nachGayonne nachgeschiÄt. Alkin sie lang-
tsll erst nach seiner Abreist daselbst an, ver^ 
nahmen aber von einem ankern Wundarzte, 
die Wunde scheine nicht gefährlich zu ftyn^ 
duch habe sie ihm das Fieber zugezogen. — 
Ais besagter Graf am iHtcn durch dieŝ . 
Sradt reisete, und unbekan- l bleiben woll¬ 
tê  und grüßten 
ihn mlt cmem: Es lebe nzeill General! Er 
gab ihnen Geld, daß sie schweren mochten: 
aUcinihre Freude, ihngesthenzuhabu, un> 
ihre Vermuthung stmrr 3csimlmung, lock¬ 
ten ibln'il d,ntN'ch das Geheimniß ab. Eini¬ 
ge Einwohner nahmen die Post, um ihn 
einzuholen und zucomplimenliren. Der Graf 
bezeugte ihnen, wie sehr er ihr Betragen z» 



erkennen wisse, gleichwohl wollte ers nicht 
eingestehen, daß er derjenige sty, den sie sach¬ 
ten. — Dem hiesigen Postmeister halte er 
aufgetragen, der Marschallin von Mouchi 
zu melden, daß ein durchreisender Schlffs-
lientnant sehr bedaure, daß er keine Zeit ge¬ 
habt habe, ihr seine Ehrerbietung zu bezeu¬ 
gen. 

Aus einem Schreiben von Paris, 
den 27 Julius. 

Der vorgestern angekommene Spanische 
Courier ist d; mGrafen d'Maing ienseitplNN-
pek'na auf dem Wege nach Madrit begegnet. 
Man versichert, er werde daselbst dasPrevet 
eines Genera issimus , die Würde eines 
Grand von Spanien, und den Orden des 
gönnen Vließes erhalten, und sodann das 
CoutlN<mdo der großen Flotte übernehmen. 

Man sagt, daß eine von Cadix ausgelau¬ 
fene Flotte von ?6 Schissen, wobey sich 14 
Französische befanden und die nachQuessant 
kommen sollen, durchGegenwinde genöthigt 
worden sey wieder dahin zurück zu kehren. 
Juden Spanischen Haven find noch Schiffe 
genug, um dle Blokadę von Gibraltar zu 
unterstützen. 

Ma , spricht noch immer von einer großen 
Expedition; denn man kann nicht glauben, 
daß 6o bis 8^00 Mann sich in der Gegend 
Von Brest ohne Absicht haben zusammenzie¬ 
hen müssen ; ausserdem ist eine große Men¬ 
ge Fahrzeuge für Rechnung des Königs ge¬ 
miethet, und auf die übrigen ist ein Em¬ 
bargo gelegt worden. Herr von Maillebois 
ist nicht zu Paris. Man glaubt, daß dieser 
geschickte Qfflcier den Auftrag erhallen wer¬ 
de, einen von ihm entworfenen großen Plan 
auszuführen. 

Es ist nicht eine neue Auflage, welche 
Herr Necker gegen das Ende dieses Jahrs, 
wie es neulich hieß, zu bewirken gedenkt, 
fondern eine Anleihe in Form einer Lotterie, 
fast auf den Fuß der vom Januar 1777; 
der Ertrag derselben wird in 50 bis 6o Mil¬ 
lionen bestehen und nebst den qewöhnlichen 
Elnkül.ftenund Ersparungen, sürdieKriegs-
kosten des künftigen Jahrs hinlänglich seyn. 

Durch die vom Herrn Necker neulich zu 
Stande gebrachte Reform der König!. Hof¬ 

staat sollen jährlich 7 bis 8 Million erspart 
werden. 

Die aus Spanien eingegangene Nach¬ 
richt, daß Äott Bernardo de Nalvez, nach 
einem lebhaften Treffen, welches ihm an 
Todten und Verwundeten 15OO Mann geko-
stet, Pensacola mitSturm eingenommen ha¬ 
be, hat sich bisher noch nicht bestätiget. 

Lissabon, vom 7. Iu l i t . 
Die Abwesenheit des Höfts, welcher sich 

zuQneluz befindet verzögertemigelmaassm 
die 'Muren, besonders die von dem neuen 
Rußischen Minister Grafen von Nesseirodt, 
angefangene Negociation, unsern Hof zum 
Beylrllt zur bewaffneten Neutralität zu ver¬ 
mögen. Atich scheinen die Englander noch 
immer gro^n Einfluß auf unsre Nation zu 
haben. Unsre Haoen dienen nicht nur den 
BrilaANlschen Schiffen und Kapern zur Re¬ 
ttrade, wo sie ihre Prisen aufbringen und 
öffentlich verkaufen, sondern man bedient 
sich au^ gegen neutraleSchiffe gleicher Freys 
heit. Vergebens hatte das Gericht den Ver^ 
taufder Ladung dreyer Hollandischen Fahrs 
zeuge, die hier von der Division des Commo-
dore IOhnstone aufgebracht waren, verbos 
ten; seine Agenten kehrten sich daran nicht, 
lieffcn die verkauften Waaren abliefern, sie 
aufündre Schiffe laden, ohne daß eine Eons 
demr. tion vorhergegangen ist, und behalten 
inzwischen diese Papie-e, die das Elgen hum 
darthun < zurück. Die Engländer machen 
in diesem Falle nicht einmal einenUnterschied^ 
ob die genommenen Schiffe aus einem Feind-
lichen, oder aus einem Haven ihres eignen 
Landes kommen. Iohnstons Escadre, die 
aufder Küsts von Portugal stationttt:st, hat 
ein Schwedisches Schis eingesandt,! das mit 
einer LadungWaizen von Wismar "ach CadiL 
ging; und der Kaper Spitefire ein Holländi¬ 
sches Schiff mit gleicher Ladung, das aus 
dem Texel kam, und gleichfalls nach Cadix 
bestimm war. 

Amsterdam, vom 5. August. 
Alle Brief« aus Spanien und Frankreich 

melden das Auslaufen der Flotte von Cadix, 
und es scheint, daß der Invincible und die 
äbriqen S ^lffe welche von Zeitzu Zeit von 
Brestausgelauftn sind, sich mit derselben ve« 



elntgen sollen. Man vermuthet, daß der 
Sammelplatz aller dieser Schiffe der Haven 
von Corunna ?eyn, und daß dort der Graf 
von Estaing das Commaado übernehmen 
we.de. 

Constanlinopel, vom i . I l i l i i . 
Die Pest hat zwar hier noch iemen grossen 

Schaden gethan, doch ist man sehr wegen der 
Zukunft besorgt. Vor einigen 3agen wurde 
zu BujukOere nahe brym Hotcl det Englischen 
Ambassadeurs elr.e Bedie; re plötzlich damit 
befallen. Allem man sthafte jn fort, und 
die Oeache hat ftch dastzbst nicht weiter ver¬ 
breitet. 

D e T1 tische Flolte ist noch im Archipel, 
vno hat bisher nichts ausgerichtet. Man 
sagt inzwischen, daß Unruhen in Mm ea wie' 
dkl angesangt'tt haben. Der C^p'tcunPascha 
jchemtvorzüglich daraufbedachlzu seyn, ei¬ 
nige reiche Pascha's in Asien zu überraschen; 
allein die misten haben das Glück gehabt, sich 
zeuig mit der Flucht zu retten. Besonders ist 
es auf den Cara Oömann OZlou und Elsj 
Oglou angesehen. Ersterer, welcher grosse 
Reichthümer besitzt, war vormals einer der 
vornehmsten Primaten zu Smirna, und letz¬ 
terer bekleidet noch jetzo dieSteÜe eines Must 
seiimS ausserhalb besagter Stadt. 

Die Pforre scheint die Ankunft des neulich 
erwähnten bewaffneten Rußischen Schiffes 
als einen Versuch der Russen anzusehen, um 
nach und nach die Fahrt ihrer Kriegsschiffe 
vom schwarzen Meere ins weisse Meer ein¬ 
schleichen zu lassen. Sie hat daher nicht nur 
verlangt, daß dies Schiff sich unverzüglich 
aus dem Kanal entfernen sollte, sondern auch 
darauf gedrungen, daß 2 andr«. bewaffnete 
Fahrzeuge derselben Nation, von welchen 
man wüste, daß sie anhero umerwegs wa¬ 
ren, ge^ötbigt würden, unterhalb des Ka-
siels beym Eingange des Kanals zu ankern, 
und sobald sie vcsmrt, und chre Waaren da¬ 
selbst ausgeladen waren sogleich wieder kb-
zugehpn. Der Rußjsche Envoye hat si ̂  si)!. 
chesaufdieVocstcllunqen oes Französischen 
Ambassadeurs zwar gefallen lassen; allein er 
findet doch das Bettagen der Pforte seyr ,on-
derbar, und bebauptct. es sen de: lehtern 
konoemlon zuwider. Denn da Kraft dieser 

die Russen Freyhelt haben, mit ihren Kauft 
fartyey'chlffett hkeherzu kommen, so muß es 
ihnen folglich gleichfalls frey stehen, Paket« 
böte anyero zu senden, welche gewöhnlich 
unter den Kauffartheyschiffen mit begriffen 
sind, zumal da das Commercium dcn Nutzen 
dieser Schiffe nicht aufgeben kann, und selbts 
ge zum Transport der Hofdepeschen unent-
behrlich sind. Auf die Vorstellungen, die 
die Pforte gethan hatte, daß das von Tanges 
rok angekommene Fahrzeug grösser sey, als 
gcwönilche Pakelböle, hat der Rußtsche Minis 
per geantwortet, es komme solches bloß das 
her, well man daselbst kein andres Fahrzeug 
vorgefunden hatte, das man zu einem Pakets 
böte hätte gebrauchen können. Die Pforte 
hingegen behauptet, da die letzte Convention 
die Freyheit der Rußischen Schiffahrt vom 
schwarzen nach dem weissen Meere aufdie 
deutlichste Weise bloß auf Kauffartheyschiffe 
einschränke, so sey es unstreitig, daß die ans 
d"rn Fahrzeuge, welche Kriegsflagge füh¬ 
ren, oder zum Kriege auc^gerüftet sind, das 
von ausgeschlossen find, und daß sie folglich 
auch nicht einmal Paketböte zulassen wolle, 
indem ja der Russische Gesandte, wie die 
Pforte sagt, die Depeschen seines Hofes zu 
Lande erhalten, und die semigen ansehen die 
Weift abfertigen könne; und was die R^ ßt-
sche Handlung in diesen Landern betreffe, so 
sey dieselbe nicht so beträchtlich, daß sie ein 
Paketbot ersordre. I n der That hat Ruß¬ 
land in dieser Hauptstadt noch nicht mchr als 
ein einziges Handlungshaus, unier der Di^ 
rectiott von Ausländern, welches bie her noch 
kein grosses Glück gemacht hat. Inzwischen 
ist man hier sehr neugierig, wie das Rußische 
Minisierium,an welches der Herr v.Elachieff 
zwey Couriere wegen dieses Vorfalls abge¬ 
fertigt bat, die Sache aufnehmen werde. 

Ausserdem ist auch noch ein andrer Zwist 
zwischen der Pfoi^e und Rußland, wegen 
Ernennung eines Consuls zu Bucharest in der 
Wallachen entstanden. Die letzte Convens 
lion lagt «ehr deutlich, daß die Kayftrin von 
Rußland in a^en Platzen der Türkischen Re-
glerung Coysulate anstellen könne. Ole 
Pforte aber behauptet, daß, weil tunz^s 
fügt worden, daß es damit eben so, wie mit 



ten Consuln der übrigen auswärtigen Natio¬ 
nen gehalten werden solle, diese Anstellung 
nicht anders als an solchen P l tzcn ge'chchen 
könne, wo die übrigen Machce Consuln ha¬ 

ben, und daß man also unter dem Ausdrucke, 
in allen Plätzen, keine solche versteht! müsse, 
welche feine Handelsplatze find, oderwo telne 
andre Consnln residiren. ^ 

5̂n oer j.'rwN5giN5tt Schlcstchen Zemmgs-Expedlllou, Wllynm Gottlzed Korns 
Buchhandlung, ist zu haben 3 

Paulmier, gründlicher Unterricht vom Podagra ^nd dessm Heilung, 8. Dresd. 78 ̂> 23 sgr. 
Wie mans macht so gehts, ein Drama, 8. Gotha, 780 lo sgr. 
Beytrag zur Weisheit und Mensche Kenntniß, ifiesBändchen, 8 Gotha, 780 8sgr. 
Sicgwart der ^wcne eine rühlvndcGeschichte,2Theils mitKupf. 8̂  Wcrchtltn,78o l Rt l . 
Wi^iams, ttl jprn g, Wachstt)nm u.dgegeuwärllger Zujiano derNoroisthen Ruche, ztee 

Thcil, gri>. L.lpz. 780 l R(!l.2o sgr. 
Reisen nach Pe sie;,, ncdstrincrB'sthechnngdsr wichtigsten Merk^urdigketten des Reichs 

isierBand, mitKupf. 8< Fra zkf. 780 1 All)!. 2o!>;r. 
Retstn eines F att^ü'N, oder Befch eiblmg t>er vomchmsien Reiche in der Welt, von 

dela P o ; ^ 2̂ 5e Tbrtl 8- ^ ip , 7^0 t 8 ^ r , 
' ^e t " l 5 t c Bogcn, r^bft o.az Tltel^ Knpzĉ  drr yeti. EnftU^td, voü den ? ' n ^ ^ von 

Dre^ian, kan v^.«dcne^Psänuuicral:3cn ab^c'angt werden, und die Liebhaber beneden o?s 
Pranunttlation nn̂  2O fgr. auf die fol̂ end^n ?6 Bogen zl? chun^ Bcr dcln i/^cn ^o^nn 
wird dasKttpftrvon dl'm altenVin<entinersloster,soausdenl Elbülggcstancen, au'9eg 
Bre^landenlZAi'g 3780. NichnmGottliebK-'N?. 

Nachdem bcy der husten Königl. OleraMtstegierung a6 mK^miam d s Rittmeisters 
des von Röderfche^ Clui cMrregnw nt.: Heinrich Moritz von K^PPP stia im Pn^gsthen Fur-
sienthumc und deßen St e^e stt/en G eiße gelegenem und von den Andreas Kattnez st!)enEr-
beneltaufeesG^lhOoncck^erlc^t!ich aufgebothen worden; als werden c<tle diejenigen, fb 
baranem Recht und Anspruch û haben rermeinrn, per^wwne nufer Androhung de- ? l ^ . 
clullon und Auftrlegungelnes e iNM Stillfäiwcigcns ciliret und bcfthliget, in dcm letzien 
Termino den 25, Sept c. 3. aufdcm Dberümte hiestlbsi vol einer zu dem Cndc nlederssesthten 
Commii^lon pelsoil.iich ode? t^rch hierzu gcl örlg Bcvollmächligtc Nachmittags um z Uhr zu 
ersthein li und ihre^en^in^'chsRcchlclNw Ansprüche 2cj?l0w^0llum gehörig anzumelden 
Uttdzu juii^ciren. Breslau den lülen Inn i i 1780. 

König!. Prenß« Breslau. Oberamts ^ Negierung^ 
'^Ni5sdkl:i"dsy dc" hiĉ  gen LsniN.ObcralUlsrkssiernng 3^A^^^ 

nln Henrielle )l:!i^Nl C'nigundt'Chaslotttvcn Kottulin^kygeb. von Kafsion, das ibr zuge¬ 
hörige im Für: en 0 
besondere abê  auch bssäirttbene auf hie cin Guthenoch ungelöstl)t stehendemSchuldrosien, 
nehmli Ti: / ) diejenige? 10000 Zl. odpr6666Rthl. t6Gr. welche derehmalige Besitzer die¬ 
ses Guthes H inrich Lewin Frhr. von Trach seiner Eheconsortin 
von M'l'tzan an Vo^^omrIä^'.ectiucnZnupNüliduZ aufdas imFnrsienthumOppcln beleF 
ftenc Gütt) Gols^l.' ß e« sichert gehabt, und wclchenachheroa'Ufdas Guth Warkotsch trHN5<. 
ierirer nid de'- ^1 Mart. 5757. mZrttzliret worden, und 2) diejenigen 136OO Flor, eder 
9266 <^tbl. i6G^ welche der-vorige Besitzer des Gu^hes Warkcnch Johann Gottlieb Rein-
har5 F! Hr. von 3 a lanld^sbrüdiriiche Nachzettels b. d. 15 Iuni l l75Z<etpudI.28April 
174 a:« die Val c^ra Juliane venhl. und gebohrte von Trach und deren Töchter A'ne He¬ 
lene Freym on KollluZnöki) undIvhanna Henrica von Plbra, <u zahlen verbunden ist, Ge^ 
kichach a falbotkcn worden; als werden ahe diejenigen, so an besagttsOuth Warkotsch und 
an die Verben ĵkb< n« n zwey Echuldposien ein Recht und Anspruch zu haben vermeynen, ins¬ 
besondere abn die Helene Carciine Frepin von Trach geb, von Maltzan, die Bmbara Julian« 



verehl. und gebohrne Freyln von Trach und deren Tochter Anne Helene geb. Frevln von Kots 
tulinsky und Johanne Henrica von Bibra, oder deren etwannlge Erben, Creditores cder 
O5Kl)N2rij. p^i-elnwrie unter Androhung der ?1-Xc!uli0n und Auferlegung eines ewigen 
Stillschweigens und exossicio crsolgeizderLöschung der gedachten 2 Schuld-Posten in den 
Giundbüchern, cinnt und befehliget, in dem letzten Termino den 25 Sept. c. 2. auf dem 
Oberamlehiestlbsivor rwer zu dtui Eade niedergcfttzttn Commißioll persönlich oder durch 
h!er;ugchörigH^voütuä^ti)teNa : nnt^gZ um3Uy^zuerscheinen und ihre vermeintliche 
Rechne und Ansprüche 2^ pl'>wcc)Uuntgehörig anun^elden und zu juÜZciren« Bresiau den 
yten Imm 1780. ^ ^ ^ Königl. Preußl, Bresl. Obe, amtsregicrurg. 

Vor Eine Hochlöbl.OoelanllS'egier uẑ  allhierznB^slau wird a ü f I n t t 2 n ^ ^ H ^ 
Hanne Juliane Walthcrin geb.Höckertin, ihr boslich vo>̂  ihr entwichene Ehemann, der ge¬ 
wesene Br.'egisch3Nag^schttudt, Christian Ernst Waither, hierdurch ckireturdvorg-iade^ 
vom 17 Julii c< a. an, binnen 12Wochen, nehniiich den 14 Aug. ? ^ Sept. und m "le?mj«o 
nlumo eczx-rem^rw den yOctober dieses i/Zosten Jahres sich in Person zu gesiellen, dafeZbst 
von stwer Einweichung Rede und Antwort zu geben, darüber mttdcrKlagnm rechllichzu 
verfahren/ in dess n Enkstehuna aberz^gewärtigel?, daß das Band dcr Ehe^wifthkn ihr und 
ihm m coummHcicim wi, d getrrnnct, und derselben sich anderweitig zu vê  heirat^ cn vergönn 
net werden' Wornack sich der e!be also zu ackien ha?. Pi rs?au d̂  ,z 20 Iun ! 1780« 

'^Vor^m?Hott/!^h!. Odecaul'L.regie^NizaUnte^ zu Breslau wi^d a? l f " I lWnz^rSu^ 
fauna Eleonora Burghardtj^ geb. Hielscherin ihr böfMch von th^'Nlw^>ener Ehemann der 
gewesene Borger und Schneider zu Waldcnburg Christian Friedrich Gottlikö B^rghardt 
hield:uchV0'geladcn. vom ^s.hujnsanbinnku i2Wochen< nebml'chden28.Augujli, den 
<2̂  Sept. 2^Oct. dieses !78^sicn Jahres sich itt 
Perssn zu gestehen, von stinerEntweichungRede und Äntwon zu geben, darübermk der 
Klägerin rechelich zu verfahren, in deßen Entstehutn aberzu gewärtigen, daß das Band der 
Ehezwischen thrund ihm in ^onmm^ciam wird gslrennet, und derselben sich anderweitig 
zu ve neirachm vergönnet weroej^ Wornach sich derselbe zu achtem hat. Breslau den 
7Jul i i l/^O ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Prsußl. Bresl.OberamtZ^Rsgierung. 

M r d ^ K ö W . Preußl. Oberschlcsischen Oberamtsregierung alhier werden 36 mKaiil 
eiam der Erben ad inrettato d?r rel sto.benen von Mogielineky geb. von Woysky die seit mehr 
als lO I chren abwesende 3 Sohne der leztern 1) George 2) Reymund Egidius Stepban und 
Thomas Stephan voll Moqielinsfy peremwne anfden 17 Nov. 2. c> unter derGewart'gung 
vorgeladen daß im Fall ihres Außendleibens dieselbe dem Königl. Edicte vom 2z Oct. 1763. 
genM pro morru!5wel den erk!ai e', und diehise von gedacht« r ihrer Mutter hin Landes zus 
siehende Erbschaft, ihren nächsten E den werden zuerkant werden. BrieZ den 27 Juli i 1780, 

Komgk Prcul>!. Obesschiesift'e Oberamlsrcgjet ung. 

Dte BreslauWsn Stadtgerichte machen b tannt, daß zum öffentlichen Ve kalzf des 
Johanna Renata Ramtöurisihen in der Stockstasft mb No ^996. gclegcnen und auf 198z 
Rthl. 10 sgr. Gerichtlich abgeschätzten H^.ules, der 22 Eeplcznber c. zu einem n^uen Pies 

B n l a« den l Auq. '7.^0 
Die ^rcklauischen Srao-gell lc euren d^M^7 / l e lMoÜenenMickae lA ' t on 

Böhm, oder wie er in dem Taln^um^s aene nee wird Michael Eeoerin^obm fall^ er 
nochamLeben, oderdeßelde'chU^ ekejbes^E b^n. 5aß>r, lderdiest!bebinnlN9Monathen 
und zwar längstens den ZoIaruar 1781. a!o jli"ler?7 mo ukimo er ps^clu^voc^i-am ^oTn« 
«niMoneersche nen, oder e^wa^Ng n so^en, daß ?̂ ŝ n8 Böhm pro mo^uo clecl^il-er, und 
deßelbeu Vermögen dem sich anqegebcnen Elben wi d verabfolget werden. Gletchergesialt 
und un^er ähnlicher s>znninIti«n und als die nehlnlicken Termine, wi-d der sei' 17^6. ab^ 
«esende Carl Gottfried Held oder deßen Erben vorgeladm. Bt ts lan den 7 April 1730. 



Mondtags, den Igten dieses Monaths August, Nachmittage um 2 Ußr, Werden auf 
bem Königl. Ober Accise>Amte Hieselbst, an die Bejtbk'tenden öffentlich verkauft werden: 
2 halbe Webe und 2 Anschnitte a 16 und 17 Ellen rochgcdrukteOchlcierleimt, 15 Loth noch 
brauchbare silberne Tressen, 1 Loth noch brauchbar Bruch S<vcr, 12Z Elle schwarj ftidne 
Svitzen, 196 Ellen und 17Reste mdin. Zwirn-Spißen, 32z Elle ordin. Brieg^che Leimt, 
3 Ochock und 18 Ellen flächs-e keimt, 9 Ellen gelbes Tuch, 2 Paar rein schnein d 2 Paar 
baumwoNne Strümpfe. 6 gefutterte Mannsmützen, div. Reste gednlkten Moußlin, div. 
Rette und Stücke ^wirn- und Wollenband und div. Kleinigkeiten. Breslau d. 19 Aug. 178c). 

Dte Bleslaulschen Stadtgerichre convociren und laden h ermit ex cl̂ Ie^ac one Einer 
Hochprcißl. König! Oberamtsregierung allhler alle undjede, welchean die Verlasset schaft 
des 2b meeKato in Schweidnitz verstorbenen Commis Carl Gottlieb Rüther, exjurekereäi« 
tario velaljoci^sicunquecHpKe A lsprüche zu haben vermeynen solche innerhalb 9 Wochen, 
besonders aber m i^ermino p^remtons) den27Oct. 2. c» Nachmittags um z Uhr lub pWna 
psXcluli er perp^tui lilemii zu liquickren und gebührend zu jultiiicilcn. Breslau den I5tett 
Aug^78o. ^ ^ _ ^ _ _ _ ^ _ ^ 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hterourch bekannt, daß alle und jede, welche an den 
in Schweidmtz verstorbenen Accise Commis Carl Gorelieb Röther etwas an Gelde zu zahlen 
schuldig, ingieichen auf dessen Vermögen irgendwo Arrest gmwthes, oder sonst ttwas, so zu 
desselben Verlassenschaft gehöret es sey Pfandweise oder als ein Depositum hinter sich has 
den innerhalb 4 Wochen, vom 22 Aug. c. 2. an gerechnet, bey allhiesigen Stadtgerichten, key 
Verlust ihres daran etwa habenden Aechts, und außerdem, daß ste im Entdeckungsfali alles 
uncntgeldlich Herausgeden müssen, bey Vermeidung der in 6oä. k>. p. IV . I'ir. y. §. 22. lit. Z. 
angedroheten Strafe getreulich anzeigen, und an niemanden etwas davon verabfolgen lassen 

Da bey dem Vreßlauischcn Etadt^andgütheramte von den darzu gehörigen Vorstäd¬ 
ten und Dorfschasten, als Elbing, Schweidnitzischen Angcr, Et . Nicolai, Alt und Neuscheit-
nig, Cawallen. Hassnau, Kleinnädlitz, Krampitz, Lehmgruben, Morgenau, Ransern. M i -
chelwitz, und Damsdorf, im Breßlauischen, Ienckwitz und Tschammendorf, im Neumarkt-
fthen Creiße, theils die Hypothequenbücher r^viäiret, theils die noch fehlenden angefertiget 
»erdensollen; als wird solches hierdurch öffentlich bekannt gemacht, und werden zug?^ch 
alle und jcde, so etwa Real-Ansprüche an irgend eine polsesiinN aufdiesen Güthern zu haben 
vermeynen, hierdurch ciriret und vorgeladen, binnen dato und z Monaten, besonders aber 
sererinorie ans den 25 und 26 August c, 2. Früh um 9 Uhr an gewöhnlicher Amtsstelle zu er¬ 
scheinen, durchVorzeigung ihrer in Handen habendenOli^mai l̂ onsensS und I^potK^uen-
Inssnimende, oder aufandere rechtliche Art, 
zu lassen, aussenbleibenden Falls aber zu gewärtige??, baß sie mit ihrem Vorzugsrechte werden 
p^eelnckrer werden. Necremin Breslau den 20 May 1780. _««_^ 

Von dem wird demPubMo hiermit 
bekannt gemacht, daß die AßmannisäM Hauser hinterm Dohm, so auf 1400 Rtdl. gewürdl-
get. 1'erminu5 licitationiii bis den 21 Ott. c. 2. prolon^irer worden, in diesem 1'ermmo köNB 
nen sich Kauflustige bey dem Prälaturgerichte melden, ihre Gebote 26 ̂ öta geben und^äju« 
Hcarion gewartigen. Breslau den 20 Juli i 1780.^^ ^ ^ 

Bey der den i4Äugustln Berlin geschehenen îeftunq zte'- Classe yterBerliner Classen̂  
lotterte wovon die Listen bereits angekommen sind folgende Gewinste ?n meine CoVecte ges 
fallen, als: 1 Preiß a 250 Rt. auf No. 3825. 3 Preiße a 70Rt. auf No. 9862. 5455. 
H84?. 3 Preiße a 25 Rt. aufNo. 10552.58-1290^. zPreißea2o Rt.aufNo. 1548. 
9271. 11895. 26 Preiße a i8Rthl> aufNo. 1566.88.y7> 38ic>. 74. 5^29. 8928.924^. 
1050z. z. 11617.27. 65. 82, 97.12951. 32 Preiße a 16 Rt. auf No< 71. l5(>5< 21 . 



25.95. 3849. 59.78.5479s 93. 8y6z. 89. 97- 9228. 33. 924O. yr . 93. IO524. 77. 84, 
11605 18 ?o. 68. 91. n 8 5 l . 65. 71. 85.119^.19. Die Renovation der nicht heraus¬ 
gekommenen ^oo!e m ch längstens bis zum l8September mit4Rtl) i . losgr. 6d'. inCoun 
oder 4 Rch! 2 Gg' in G^ld tey Verlust gänzlichen Anrechts besorget worden, indem die 
Ziebung 4lec Classe ê? eus de,l 25 Sept. festgesetzet worden. Kaufloo'? zu dieser sehr vvrrheil-
haften Lotterie stehen a ic)Rthl. 8 Ggr. in Gold, oder u Rchl. in Cour.zu Otensten, halbe 
und Viertel a P; op nion. Zur Zahlenlotterie werden ebenfals alle deiiebiae S< ße ange¬ 
nommen und kennen sich der promptesten und accuratesten Bedienung versichert hallen^ 
Briefe und Gelder erbietet man von auswärtigen franco. Breslau den 18 Aug. 1780. 

Ioh . Dav. Wentzel in der goldnen Kr«>n^am Rinqe 
Des Herzog Mecklenburg Schwerin erster Violinist Hr. Simon, wird ftch heut7V?ons 

tag den 21 Äug. in dem MerckelschenGarten-Ealon vor dem Nlkolaitbor aufdi m Violtncells 
und der Vioiin hören zu lassen die Ehre haben. Das Cntree in den Salon wü d mit 8 Ggr» 
bezahlt, und der Anfang ist um halb 5 Uhr. Dazu Kenner und Liebhaber der Musikhöfilchsi 
«eingeladen werden. _̂̂ _____________̂ ___̂ _̂«_ 

Breslau! E^ indMMr^PoMve , eiyes mit 5. und das andere mit 6 Mutationen^ 
welche auch in Kirchen gebrauche ws dsn können, um biNigsn Preißzuvertauffen, und bey 
dem Orgelbauer Anton Rotter aufdem Sande allhier zu befthen. 

Es soll auf Verlangen der Munsterbelgsche^reiß^ Einsaßen die vom Creiße vom 
September c. an nach Grottgan zur Verpflegung der Kömgl. Dienst^Vftrde zu liefernde 
Fourage auf den zisten kujuz an einen Entteprenneur verdungen werden, wozu Liebhaber 
eingeladen werden, an gedachten Tage Nachmittags um 2 Uhr sich im Münsterbergschm 
Steueramte einzufinden, undvor dem Creiß-Collegio zu licinreN, Münsierberg der, 8Aug> 
I78O. von Gaffron Landrath. 

Reichenstein, den 3 Aug. 1780. Es ist eine gewisse wegen eintger verübten Diebstähle 
hier in Verhaft und Inquisition gerathene Mannspsrson, NamensIoseph Schnurpfetl vo» 
Hennersdorf ohnwett F^a kenstein gebürtig, 42 Jahr alt, katholischer Religion, starken Lel^ 
bes, etwan 9 Zoll groß, schwarzbraunen langlichten Angesicht und dergleichen Haupthaares, 
braunen Augen, spitzigen Kinnes und Nase, mit einem Ealzfiuße am lmkm Beine versehen^ 
einen bleifarbnen Rock nebst dergleichen Wrste und gelbtederne Hosen anhabend, in der Nacht 
vom 31 Juli i bis 1 Aug. 3. c. aus dem Gefängniße durch selbstige Ablösung der Wsseln entwi¬ 
chen, um dessen Arretlrung und Verabfolgunq an den hiesigen Magistrat, wenn dieser beruch? 
tigte Me' sch sich irgendwo betreten lassen iollle, ersuchet wird. 

^Nachdem zum Verkauf des hiesigen Vorstadtischew 
6 sqr abgeschätzten Haußes an Meistbisthenden noch ein 

"lermmuz anf den 4W' September anbeiaumetworden; so wird solches dem Publicounter 
her gewöhnlichen Vorladung der Kauflustigen hiennk bekannt gemacht. 
" Vo^I^kan^fürstl i^e^^^^^ derFärstenthümer Troppau undIagernsl 

dorf dissens der Oppa, werden all? und jede Besitzfahige Kauflustige welche die im Leob-
fchützer Creiße beleger en denen Freyherrlich von Elchendorffchen Pupillen zugehörigen, auf 
27^6 4 Flor 2F33r. Gerichtlich gewürdigten, nunmehro aberackmstanrism des majorennen 
Adolph Freyherrn v. Eichendorf zum Behuf der zwischen ihm und seinen väterlichen mino¬ 
rennen Mite^ den anzulegenden G bchei'u Z uresubkIttirenden Güther. Deuts^-Craware, 
Kauthen und Würbkau, worauf in l a w i n o Iicir2ci0M3 den 14 Oct. 1778.. bereits 2^Oo^O M 
geboten worden, per mockum suKKalî tioni?z vnWntanX käuflich an sich zu bringen gedenken, 
hiermit citiret und geladen den2lD'ni l , i9^u l i i , undden6Eept. 1780. alsdenleztenund 
pnemtorlschen Termino Früh um 9 Uhr vor der Landesfürsilichen Regierung hleselbst mD 



«ede; in Person und Beystand eines hiesigen Rechtsfreundes, ober durch einen besonders in? 
strmrn'n und Bevollmächtigten dasigen Regienmgs-Advocat zu erscheinen, ihr Gebot deut¬ 
lich uä pfowcollum zugeben, nut der Frevherrl. v. Eichendorsischen Deutsch^Crawarner 
Vormundschaft sowohl, als mit dem majorennen Adolph Freyherrn v. Eichendorf in Hand¬ 
lung zu crcten, den Kaufzu schließen, und sodann zuaewar^igen, daß gedachte Güther m^er . 
wii^o sul)liH^N0Nl8 uknno er jjeremwric an dcn lmdBejibezahle^dcn uge-
schlagen, und dagegen utemandwelters mehr gehöret werden f^Le. Lcobfthütz den l / M ^ y 
i 7 .^ . ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ « « « ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ . 

Da^ HochfteyhelrliÄ von Schweidnitzische Geri^ksanttin Wirwiß nm°cht hierdurch 
bekannt daß da? Hanns Klugische im Brevlauischen Creisegelegene Bauerguth von z Hnden 
Attcr, den 28 August c. 2. aus src: er Hand jedoch öffentlich verkaufet werden solle; wornach 
sichKallstusilgezn achten, Wirwltzden Z I u l i i 1780, ^ 

3rcd:utz del! 9 I m m 1780. M..gistratus delMebia^S^Iu T l ^ d ^ dl̂ s 
von d^r velstorbensn^vü EstcriliUn hiaterjasstnc zwey Hänstr cum^pperunent!^, wovon 
das Vrauberechltttte in d r̂ Skaot sub No. 42. ans450 Rthl. das in der Vorstadt snb No. 12z. 
Kclegene aufz4)Rlb l . gewürdigktwo^den,- und wird ^e5minu5pei-eiiitOrlu8^icir^!()Ql3 auf 
dcn isien Sept< g.c-. anberaumet, in welchem Tel mino Kauflustige ans hiesigem Nalhhauft 
zu erscheinen, Fi üh mn9 Uhr vorgeladen werden»^ ^ ^ ^ 

V ^ l ^'m Kö<ual. Am e mNo'isi)loK werden alle diejenigen welchean des Bauern Ebri^ 
sii'M Bischte ;u Grostnl.ilUß, Vern;ogm exq^ocun^ue cIpjre einigen An^ und Anspruch 
zu hlibcii vermei !v'^ a daro binnen 9 Wochen und zwar Z6 "l^rmmunz peremwnum den 
H? Oct. 1780. VorinittagI , m 8 Uhr an gewöhnliche Amtsstelle, ^ä Ug2l^n6u5n et ^515-
cancilLlii pr^tenla, slil) P3:N2 per^^ml sllentii, cm^ocirr und vorae!aden. Rot! schloß den 

Das V2N Tenczin Gros^u"rsser"UM^ so an die Grosöüt gee 
Bauern Altunb Iung Kühne! ma6o Gottfried El)ssler in Grosburg, einenAnspruch haben, 
aufden sul)^c^n3pl'^cluii QNgestftten TermlnuZu den 16 Nov. dieses Jahres 26 ' i^m^uäum 
er juKiNcInclu^ p i e n i a und unter Eewärtigung eines ew!gm Stilischweigens. Haltdcrf 
G : osl-'N^a den IQ Ana. ^ ?8o. ____̂___̂ _̂__ 

Zu öffentlichem Ve7 lcn^°o^ l ^Za I t?^M auf 
zc>26Rthlr. i6 fgryd ' . gewürdigtenEyfflersthenBauerguchech wozufichin demzten lici-
täUOii8"lermm0 kein Kaufer gefunden, wird aä inKauuLm der Kühneischen Beneftcial Er¬ 
ben N0VU5 iicl't3ci()ni8^ernTmu5attf den i4Ecpt dieses Jahres p r e i s e t , auf welchen Tag 
Kaufiustige Fnih um 9 Ubr vor das Grosburger Gerichtsanü vorgeladen werden. Haltdorff 
Groebura den so August 1780. 

Halldo ff O. oeburg den loUtMst 1780. Alle^'iejenigen welche denen verstorbenen 
Bauren Kühne! moao den: Bauer Gottfried EyssZcr j m. in Grosburg Gelder zu bezahlen 
schuldig, inzwischen auf de,en Vermögen Arrest geschlagen, oder sonst dsnenselben zugchss 
riae Gelder, Kostbarfeilen, M^biiien und sonstige Effecten, es sey Pfandsweise oher m 
Verwahrung geqeben worden, oder eiget mack-?ig hinter sich haben, werden bey Verlust ihres 
Rechts unk der'in dc)6° P.I V . I ' i t y. §. 12.1.^. angedrehten ?^n hierdurch citiret, und des 
nenstibenbeka^nlqlmacht, sichbinnen4Wochen vom 3 6 August an gerechnet, deshalb der 
dcm Iusiizäutte in Grosburg zu melden, und i^lvo jure re^nuonjä, do^ponsZnows etpi^no^ 
lis davon Anzeige zn machen. _̂___________ 
Dleft^zwingen wsrden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs undlSonnsbends 

zu Breslau in Wiihelut Gottlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und Nnd auch aus allen König!. Postämtern zu Haben-


